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Fallen und strategische Gestaltung
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Online
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Rechtsanwältin und Notarin, Fachanwältin für 
Familienrecht

Online-Vortrag LIVE:

Familienrechtliche Vergleiche und Vereinbarungen: 
Fallen und strategische Gestaltung

Live-Übertragung:	 12. November 2026,  
	 13.30 – 19.00 Uhr 
	 (inkl. 30 Min. Pause)

Zeitstunden:	� 5,0 – mit Bescheinigung  
nach § 15 Abs. 2 FAO

Kostenbeitrag:	 ab 265,– € (USt.-befreit)  
	 für Mitglieder der kooperierenden 		
	 Rechtsanwaltskammern
	 305,– € (USt.-befreit) regulär

Nr.:	 09257067

Die DAI Online-Vorträge LIVE

Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durchgängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem vielfältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

Online-Vortrag LIVE

DAI-Newsletter – Jetzt anmelden
Einfach QR-Code scannen oder unter 
www.anwaltsinstitut.de/dainewsletter/

Anmeldung über die DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

· �Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

· �Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

· �Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

· �Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste
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Referentin

Dr. Edith Kindermann, Rechtsanwältin und Notarin, 
Fachanwältin für Familienrecht

Familienrechtliche Vergleiche und Vereinbarungen:  
Fallen und strategische Gestaltung
12. November 2026

Inhalt

Die erfahrene Referentin erläutert typische Fallen bei Ver-
gleichen und Vereinbarungen im Familienrecht und zeigt in 
der Praxis bewährte Lösungsmöglichkeiten, um diese Feh-
ler zu vermeiden. 

Dabei werden im ersten Teil Fallen bei Unterhaltsverein-
barungen (Abänderbarkeit, Bestimmtheit des Titels, voll-
streckungsrechtliche Aspekte, Abfindungsregelungen, 
Verhältnis zum Gesamtschuldnerinnenausgleich und steu-
errechtliche Risiken) Gegenstand der Veranstaltung sein. 

Im zweiten Teil werden Fallen bei zugewinnausgleichs-
rechtlichen Mandaten (das Verhältnis schuldrechtlicher 
Ansprüche zwischen den Ehegatten zum güterrechtlichen 
Ausgleich, Doppelverwertungsverbot und Vorsorge bei un-
terhaltsrechtlicher Berücksichtigung einer Abfindung, steu-
errechtliche Risiken bei Ausgleich durch Übereignung von 
Gegenständen) erörtert. 

Der dritte Teil widmet sich typischen Fallen bei Vereinba-
rungen zum Versorgungsausgleich (Ausgleich nach der 
Scheidung und Hinterbliebenenversorgung, Abänderung 
einer Vereinbarung nach § 227 Abs. 2 FamFG, Verzicht ohne 
Kompensationslösungen, Alternativregelungen über pri-
vate Versorgungsträger, Überlegungen bei abweichendem 
Risikoschutz nach § 11 VersAusglG oder wenn aus anderen 
Gründen kein Invaliditätsschutz besteht). 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erhalten eine instruk-
tive Arbeitsunterlage.

Weitere Veranstaltungsempfehlungen:

Online-Vortrag LIVE: Unterhalt und  
Unterhaltsverfahren: Systematik und aktuelle  
Entwicklungen
17. September 2026, 13.30 – 19.00 Uhr · Nr. 09257065

Online-Vortrag LIVE: Nichteheliche Lebensgemein-
schaft: Rechte, Pflichten und Praxisfragen 
1. Oktober 2026, 13.30 – 19.00 Uhr · Nr. 09257066

Online-Vortrag LIVE: Familienrechtliche Vergleiche und 
Vereinbarungen: Fallen und strategische Gestaltung
12. November 2026, 13.30 – 19.00 Uhr · Nr. 09257067

Online-Vortrag LIVE: Gestaltung familienrechtlicher 
Rechtsbeziehungen jenseits von Eheverträgen
10. Dezember 2026, 13.30 – 19.00 Uhr · Nr. 09257068

Referentin: Dr. Edith Kindermann, Rechtsanwältin 
und Notarin,Fachanwältin für Familienrecht

Zeitstunden:	� je 5,0 – mit Bescheinigung  
nach § 15 Abs. 2 FAO

Kostenbeitrag:	 je ab 265,– € (USt.-befreit)  
	 für Mitglieder der kooperierenden 		
	 Rechtsanwaltskammern

	 je 305,– € (USt.-befreit) regulär

Weitere Informationen auf www.anwaltsinstitut.de

Arbeitsprogramm

I.	� Unterhaltsvereinbarungen 
Typische Problemfelder

1.	 Abänderbarkeit

2.	 Bestimmtheit des Titels

3.	 Vollstreckungsrechtliche Aspekte

4.	 Abfindungsregelungen

5.	 Verhältnis zum Gesamtschuldnerinnenausgleich

6.	 Steuerrechtliche Risiken

II.	� Zugewinnausgleichsrechtliche Mandate 
Schwerpunkte

1.	� Verhältnis schuldrechtlicher Ansprüche zwischen 
den Ehegatten zum güterrechtlichen Ausgleich

2.	 Doppelverwertungsverbot

3.	� Vorsorge bei unterhaltsrechtlicher 
Berücksichtigung einer Abfindung

4.	� Steuerrechtliche Risiken bei Ausgleich durch 
Übereignung von Gegenständen

III.	�  Vereinbarungen zum Versorgungsausgleich 
Typische Fallen

1.	� Ausgleich nach der Scheidung und 
Hinterbliebenenversorgung

2.	� Abänderung einer Vereinbarung (§ 227 Abs. 2 
FamFG)

3.	 Verzicht ohne Kompensationslösungen

4.	� Alternativregelungen über private 
Versorgungsträger

5.	� Besonderheiten bei abweichendem Risikoschutz  
(§ 11 VersAusglG)

6.	 Fälle ohne Invaliditätsschutz


